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, , '

1883 .

Amtlicher Weil-
Eei » e Königliche Hsheit der Großherzog haben

unter ' m 17 . d. Mts . gnädigst geruht , den Architekten
Karl Schick von Honau als Lehrer an der Kunstgewerbe -

Schule mit Staatsdiener -Eigenschast anzustellen und dem-

selbe« den Titel Professor zu verleihen .

Micht-Umtlicher Weit.
Deutschland .

Berlin , 20 . März . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Baden
statteten gestern Nachmittag den hier anwesenden hohen
Herrschaften ihre Besuche ab und verweilten zuletzt gegen
halb 3 Uhr mit dem Prinzen Ludwig , welcher seine
erlauchten Eltern begleitete , beim Herzog und der Herzogin
von Ratibor .

Am Geburtstage des Kaisers werden die Mitglieder
der Kronprinzlichen Familie und die Großherzoglich Ba¬
dischen Herrschaften bereits früh am Morgen dem Kaiser
ihre persönlichen Glückwünsche darbringen . Hieran schließt
sich um 10 Uhr ein vom Oberhofprediger Kögel abzuhal¬
tender Gottesdienst im Balkonsaal des kaiserlichen Palais ,
welchem die Majestäten mit den Mitgliedern der engern
Familie beiwohnen werden . Mittags bringen die übri¬
gen Mitglieder der Königlichen Familie , denen sich auch
die Kronprinzliche Familie und die Badischen Herrschaf¬
ten wieder anschließen , sowie die Oldenburgischen Herr¬
schaften und der Herzog und die Herzogin von Connaught
ihre Glückwünsche dar . Um 12 */ - Uhr erfolgt die Gratu¬
lation der Generaladjutanten , Generäle ä. la ouite , Flügel¬
adjutanten und der Obersten und Oberhofchargen . Gratu¬
lationscour findet nicht statt .

Der Herzog von Connaught machte gestern Nachmittag
dem Fürsten Bismarck , dem Feldmarschall Moltke und
den Botschaftern einen Besuch . Bei dem Besuche bei
dem englischen Botschafter war der Herzog von seiner
Gemahlin begleitet .

F Berlin , 20 . März . Die belgische Regierung hat
mir Rücksicht auf Artikel 9 des belgischen Gesetzes vom
17 . April 1878 den Wunsch zu erkennen gegeben , mit
dem Deutschen Reich einen Vertrag über die Bestrafung
der von Angehörigen des einen Theils auf dem Gebiete
des andern Theils begangenen Forst - , Feld - Fischerei -
und Jagdfrevel abzuschließen . Da nach 8 6 des Straf¬
gesetzbuchs für das Deutsche Reich im Auslande begangene
Uebertretungen nur dann zu bestrafen sind , wenn dies
durch besondere Gesetze oder Verträge angevrdnet ist , so
erscheint der angeregte Vertrag , soweit die erwähnten
Frevel sich als Uebertretung darstellen , auch vom Stand¬
punkte des Reichs wünscheuswerth . Als Vorbild für den Ver¬
trag hat die belgische Regierung auf den Inhalt der zwischen
ihr und der luxemburgischen Regierung ausgetauschten Er¬
klärungen vom 15. bezw . 19 . April 1882 Bezug genommen .
Der Reichskanzler hat jetzt beim Bundesrath beantragt ,
sich mit dem Abschluß eines Vertrages mit Belgien in der

Wie ich z« meiner Ara « kam
Novellette von E . v . Wal » .

(Fortsetzung .)
Der Coüllon folgte direkt nach der Tafel . Baron Heiter

tanzte mit Camilla und — schwieg ; ich führte die Unterhaltung ,
der Orden auf » einer Brust war von ihrer Hand ; - so lustig
und vergnügt wie daS Fest begonnen so froh ging 'S zu Ende ,
— ach leider nur zu schnell . Es mochte ein Uhr sein , als wir
dir Wagen wieder bestiegen . In Decken » Mäntel » Shawl « und
Tücher eingehüllt sahen wir im Wagen und fuhren in die Nacht
hinein . Sölden sah auf dem Bocke und fuhr selbst , ich nahm
mit Camilla allein die beiden Plätze im Wagen ein , — ein
wuuderbareS Gefühl beschlich wich , — ich wagte die Stille nicht
durch Worte zu unterbrechen . Zwei jugendliche Herzen , die laut
und dennoch stumm , die wohlbewußt und dennoch ungesagt in

erster reinster Liebe für einander schlagen , — ach , denen erscheint
dir Wüste als ein Paradies , — für die gibt 's weder Zeit noch
Raum , für die gibt 'S keine» Gedanken auf der Welt , als nur
de« einen , und gerade diesen einen , den sie nicht auSsvrecheu
wollen , anS Furcht . er könnte sich in bittere « Weh verwandeln ,
wen » er nicht in de« anderen Herzen sich selbst getreulich wie -

derstndet -
So ging '« auch u» S. Wir fuhren schweigend in die Nacht , —

die Nacht , die mit ihre « Zander ring « Berg und Thal ge -

faogru hielt .
Nicht ernst und finster , — nein , von leutseliger Majestät hüllt

sie ri» g « u» die Welt in Schweige » , sie lächelt wie rin Kind i«
Tran « , erhellt mit tausend blinkenden Sternen da « dunkle Firma¬
ment . Nicht blosser träumerischer Mondschein führt heute da «
Srlberscepter , » ei» ! — droben fliukertt « » ud glüht '« von Milliar¬
de» Feurrfunkru . — O könnten sie sich alle eine » zu einem
Demantstrahlen - Kran » de» Glück « für ihr geliebte « Haupt . O

gedachten Richtung einverstanden zu erklären . Die Er¬
klärungen zwischen Belgien und Luxemburg , auf welche
Bezug genommen wird , enthalten die Bestimmung , daß
Unterthanen jedes der beiden Staaten , welche sich auf dem
Gebiete des andern Staates des Forst - , Feld -, Fischerei -
oder Jagdfrevels schuldig gemacht haben , gerichtlich ver¬
folgt und verurtheilt werden sollen in dem Staat , dem
sie angehören , nach dem Gesetze dieses Staats und den
Bedingungen , welche dasselbe feststellt.

Berlin , 20 . März . Ein kaiserlicher Erlaß an Stosch
von heute sagt : Der Kaiser habe , nachdem er aus dem
Schreiben Stosch 's »om 7 . März mit lebhaftestem Be¬
dauern ersehen , welche große Schwierigkeiten ihm sein
Gesundheitszustand für die Fortsetzung des Dienstes mache,
sich mit schwerem Herzen entschließen müssen , dem Ab¬
schiedsgesuche zu entsprechen. Stosch habe die Stellung
eines Chefs der Admiralität elf Jahre lang nicht nur zur
vollsten Zufriedenheit des Kaisers ausgefüllt , sondern in
derselben in der That Ungewöhnliches geleistet , indem er
die Entwickelung der jungen Marine in kaum zu hoffen¬
der Weise gefördert und dieselbe in feste und sichere Bah¬
nen gebracht habe . Es .ist dem Kaiser ein tief empfun¬
denes Bedürfniß , Stosch hierfür im Augenblick des Schei¬
dens nochmals den wärmsten Dank auszusprechen . Als
äußeren Ausdruck dieser Empfindungen hat der Kaiser
Stosch eine dauernde Ehrenstelle in der Marine durch die
Bestimmung angewiesen , Stosch auch ferner in den Marine¬
listen a la, suite des Seeoffizier - Corps mit Admiralsrang
und L In suite des SeebataillonS zu führen . Der Kaiser
wünscht hierdurch auch die Marine fortgesetzt an die Pflicht
dankender Erinnerung an Stosch zu mahnen . Der Kaiser
wünscht , daß Stosch in Erinnerung an das Wohlwollen
und die gnädigen Gesinnungen seines Kaisers und Königs ,
dessen Dank und Anerkennung sich stets vergegenwärtigen
möge.

General v . Caprivi ist mit der Anciennität als Vice-
admiral vom 2 . Februar 1880 zum Admiralitätschef er¬
nannt worden . Der „R . -A ." enthält bereits die Ernennung .

Der bisherige Chef der Admiralität , General der In¬
fanterie v. Stosch , hat an die Offiziere und Beamten der
kaiserlichen Marine nachstehende Abschiedsworte gerichtet :

Seine Majestät der Kaiser habe » die Gnade gehabt , durch die
umstehende Allerhöchste Ordre meinen Wunsch auf Entlastung
aus meiner bisherigen Stellung zn erfüllen . Mehr als elf Jahre
habe ich die Ehre gehabt , an der Spitze der Marine zu stehen ,
und zwar gerade in einer Zeit , wo die Verhältnisse ihr die Mittel
zuführten , sich zu entwickeln und in ihrer Größe die Bedeutung
einer militärischen Macht zu gewinnen . Eine Entwicklung in so
kurzer Zeit , wie sie stattgehabt , war nur möglich durch Daran¬
setzung aller Kräfte derjenigen , welche zu dieser Arbeit berufen
waren . Nichts aber bindet die Menschen so fest aneinander , wie
langjährige , gemeinsame , feste Arbeit , die von Erfolg begleitet
ist ; und daß die unsrige erfolgreich war , haben Seine Majestät
unser gnädigster Kaiser wiederholt ausgesprochen . Die Trennung
von der Marine ist also für mich nicht nur ein Scheiden aus
einem mit meinem ganzen Sein verwachsenen Berufe , sondern
auch das Zerreißen eines Bandes mit mir lieb und wertb ge¬
wordenen Männern , mit denen ich gestrebt und erreicht habe .
In den stillen Zeiten , welche nun für mich folgen , werde ich
darum keine größere Freude haben , wie die Nachrichten von den
Thaten und von dem Streben der deutschen Marine sowie von den
Beweisen der Anerkennung , welche den Einzelnen wie dem Ganze »
von unserm gnädigsten Allerhöchsten Kriegsherrn zu Theil werden .

könnten alle sich zusammenschließen z« einem einzigen Riesensterne
voll magischen , überirdischen Feuerschein « ! Der Stern , der mir
im Herzen glüht , — er würde ihn an Glanz und Helle über¬
strahlen !

Wir sprachen wenig , fast gar nicht » und doch war unser Schwei¬
gen viel beredter al « tausend Worte .

Deutlich zeichnet sich der dunkle Walde «rücken vom Horizont
ab . wir biegen in den Buchenhain , der Wiese entsteigen phantastisch
nebelhafte Gebilde , bald langgestreckt , bald sich zu dicken Klum¬
pen ballend . Dort blinkt ein Lichtchen durch daS Holz , — die
alte Rieke hielt Wacht auf Buchenthal .

Wir stiege » aus , kaum traute die Alte ihren Augen , daß sie
Camilla ganz und heil vor sich stehen sah , daß kein schlimmer
Ulan sie ihr geraubt .

Wir trennte « uns ; wie ganz ander « , wie ernster und doch wie
weit inniger klang heute da- „gute Nacht " als am ersten Abend .

VI - Minvewerbeu .
Nichts angenehmere » gibt es , als ein behagliches Frühstück mit

einer vergnügte » Gesellschaft nach einem gemeinsam verlebten
Ballfeste l Jeder kramt seine Erlebnisse aus , an spitzigen , medi¬
santen Bemerkungen fehlt es nicht . — So war e« auch in Bnchen -

thal nach dem Erntefeste . — Die Herren erschienen fast alle in
Jagdjoppe » unten im Speisezimmer , nur Baron Drachenstein , der
Kammrrjunker , mit rothe « Fez und einem korablumblaueu , roth
gestickten Morgeurock , natürlich schon vollständig frisirt , den
Scheitel bi- in die Unendlichkeit verlängert — duftend « ach Lau
cks Mille üeures a» f zwanzig Schritte .

Eamilla blühte wie ei» Haideröscheu , daS rosa Häubchen , da «
frisch gewaschene und gestärkte Morgeokleid stand ihr ganz aller¬
liebst , es knisterte ordentlich , wenn sie geschäftig den Kaffeetisch
umschritt und allen Gästen aus der große » K »« » e dir Taffe » füllte .

„ Danke — danke verbindlichst — mein g » ä - mein Fräulein, "

Ich wünsche und hoffe , daß die Marine meiner in solchen Fällen
sich auch noch erinnern wird .

Der soeben zum Chef der Admiralität ernannte General¬
lieutenant v . Caprivi - Caysara de Montecuculi ist zu
Anfang der dreißiger Jahre in Berlin geboren . Sein
Vater war ein hoher Justizbeamter , seine Mutter die
Tochter des hiesigen Gymnasialdirektors Professor Köpke.
Hr . v . Caprivi verließ das hiesige Werder ' sche Gymna¬
sium mit dem Zeugniß der Reife und trat , wie sein jetziger
Kollege , der Kriegsminister v . Bronsart , in das Kaiser -
Franz -Regiment . Er gehörte später dem Großen General¬
stabe und dem Generalstabe des Gardecorps an und machte
sich nach dem Feldzuge zuerst als AbtheilungSchef im
Kriegsministerium bemerklich , besonders durch den ihm
^ geschriebenen Entwurf des Kasernirungsgesetzes und seine
Thätigkeit für Einführung des Mausergewehres . Er er¬
hielt sodann ein Brigadekommando in Stettin , das Kom¬
mando der 2 . Garde -Jnfanteriebrigade und im Dezember
vorigen Jahres unter Ernennung zum Generallieutenant
das Kommando der 30 . Division in Metz . Er gilt für
einen der fähigsten Offiziere in der Landarmee .

Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt: „Die eingehenden
Auseinandersetzungen Mancini 's im italienischen Parla¬
ment über die auswärtige Politik Italiens haben nament¬
lich in Deutschland und Oesterreich eine günstige Auf¬
nahme gefunden . Mancini erklärte mit vollem Rechte ,
daß , wer behaupten wolle , Italien habe in Wien und
in Berlin eine Zurückweisung erlitten , das Land und die
Regierung verleumde . Aeußerungen angesehener Wiener
Organe lassen keinen Zweifel darüber , daß die maß¬
gebenden politischen Kreise Oesterreichs den im Interesse
des allgemeinen Friedens gesprochenen Worten Mancini 's
warme Zustimmung entgegenbringen . Dasselbe ist in
Deutschland der Fall , wo von jedem einsichtsvollen Staats¬
mann und Politiker die guten Beziehungen zwischen Deutsch¬
land , Oesterreich und Italien mit freudiger Genugthuung
begrüßt werden als eine neue und starke Bürgschaft für
die Aufrechthaltung des europäischen Friedens , dessen
Pflege der Hauptzweck , man könnte beinahe sagen , das
einzige und unveränderliche Ziel der auswärtigen Politik
Deutschlands seit einer langen Reihe von Jahren gewesen
ist . Alle diesbezüglich gegen die deutsche Regierung er¬
hobenen Verdächtigungen , alle tendenziösen Versuche , den
eminent friedlichen Charakter der deutschen Politik in
Zweifel zu ziehen , sind schließlich immer zu nichts ge¬
worden , da bei allen Fragen , welche Europa seit zwölf
Jahren bewegten , Deutschland nie aufhörte , seine Stimme
im Interesse der friedlichen Beziehungen zwischen allen euro¬
päischen Staaten unzweideutigst vernehmen zu lassen . "

Im Einverständniß mit dem Reichskanzler hat der
Finanzminister die Stempelpflichtigkeit der sogenannten
Gnav - Spielkarten anerkannt . Letztere bestehen aus 42
Blättern , von denen je zwei sich völlig gleich sind . Die
Nullkarte muß den Stempel tragen . — Die Zolltarifirung
von Glimmer hat der Finanzminister auf Grund Gut¬
achtens der k. technischen Deputation für Gewerbe dahin
festgestellt , daß derselbe wegen seiner größeren Härte und
Widerstandsfähigkeit gegen äußere Einflüsse nicht wie der
Gipsspat unter die Erden , Nr . 7 des Zolltarifs , sondern
unter die Steine Nr . 33 a . zu zählen ist. Zur Kennzeich¬
nung einer Glimmerwaare müssen folgende Merkmale zu¬

säuselte der Hofherr , — „ sehr liebenswürdig , — aber danke , danke ! "

„Trinken Sie denn keinen Kaffee , Herr Baron ? " fragte er¬
staunt die junge Wirthin .

„ Nein — niemal - !"

„ Aber was trinken Sie denn ? "

„ Ich nehme Thee — ja Th « !"

„ Fräulein Camilla — bringen Sie dem Herrn nur eine tüchtige
Taffe Kamillen - oder Fliederthee — sehen sie denn nicht , wie
elend er auSsieht , — er ist ganz blaß , — er kmm ja fast gar
nicht sprechen — "

, rief aufgeräumt der Assessor.
„ Kamillenthee ! ha — ha. — Auf Ehre — könnte mir schon

helfen
Camilla that , als wenn sie die fade Schmeichelei nicht hörte .
„ Sehen Sie den Sünder — er macht sich Grog ! DaS glaub '

ich wohl — rief der Assessor — „ wie mag denn da « Hoffränlem
außer Dienst geruht haben ? Haben Sie noch nicht hi » telegra¬
phier ? Wie ? "

„ Schäker . kleiner Schäl « . Assefsorchen — wan » gehe » Sie
dc « n auf die Betternreise , — mein lieber Bruno ? He ? W »
fangen Sie denn an ! Wohl bei der geistlichen Verwandtschaft ? '

Da « saß ! Assefsorchen wurde einen Augenblick duukelroth »
Camilla sah es wohl , sie freute sich darüber . doch fürchtete fie ,
daß der Name ihrer Freundin Luna von hi« auch Mund »«
Mund waudera könnte , darum sprang fie schnell ab :

„ Meine Herren , wer macht einen Spaziergang mit in de »
Wald ? "

„Alle . Allel " - rief '« durcheinander .

„ Nun gnt , dann munter vorwärts , e« ist schon ziemlich spät
geworden und wenn die Herren heute Mittag rechtzeitig etwa -
zu essen haben wollen , so muß ich schon um zehn Uhr zurück sein . "

Schnell setzte sich die Gesellschaft io Bewegung , Camilla warf
rin leichte - Tuch um «» d setzte den große » , breitrandigen Garten -



sammenkommen : glatte Oberfläche , Durchsichtigkeit , regel¬

mäßige ( quadratische , oblonge , kreisförmige , ovale , »cht-

eckige u . s . w .) durch Beschneiden der Ränder heruorge -

rufene Form . Künstliche Färbung oder sonstige Verzierung
würde jedoch in allen Fällen einem Glimmerstück den

Charakter einer Waare verleihen .

Die vor noheru drei Jahren im Reich ia 's Leien gerufene »

Stadt - Fernsprechanlagen gewinnen immer größere
Ausdehnung . Gegenwärtig find bereits 21 Städte mit denselben
ausgerüstet . Auch Verbindungen von Fernsprech - Netzen verschie¬
dener benachbarter Städte untereinander , wie Altona - Hamburg .
Gebweiler - Mülhausen (Elf .) . Deutz - Köln , Mannheim -LudwigS -

hafen , find auSgcsührt und « erden für den unmittelbaren Verkehr
der beiderseitigen Bewohner unterhalten . In einer größeren An¬

zahl von BerkehrSplätzen wirb die Herstellung von Stadt - Fern -

sprecheinrichtungen vorbereitet und jedenfalls zum nächsten
Sommer auSgefübrt , so z . B . in Potsdam , Düsseldorf , Königs¬

berg (Pr .) , Kiel , Mainz , Bremerhafe » . Aachen , Danzig , Chem¬

nitz. Auch auf « eitere Entfernungen soll die Verbindung ver¬

schiedener Fernsprechnetze , wie z . B . zwischen Berlin und Pots¬
dam (SS Kilometer ) , Bremen und Bremerhafen (62 Kilometer ),
demnächst zur Ausführung gelaugen . Die Zahl der an die be¬

stehenden Stadt - Fernsprecheinrichtungeu angeschlofsencn Stellen

beläuft sich bis jetzt auf etwa 4000 ; dieselbe ist in stetem Wachsen

begriffen . BiS zum 1 . März d. I . find u . a. in Berlin 163

neue Stellen aogemeldet . Die Länge der für die Zwecke deS

großstädtischen Fernsprechverkehrs hergestellten Drahtlei¬

tungen beträgt zur Zeit «egen 7000 Kilometer . WaS die

technische Ausführung der Anlagen betrifft , so haben sich dir

bisher angewandten , im Laufe der Zeit im Einzelnen noch ver¬

besserten Konstruktionen gut bewährt . Namentlich hat die Festig¬

keit der Leitungen auch den ungünstigsten Witterungseinflüfsen

zu trotzen vermocht . Die in den Leitungen . sowie innerhalb der

einzelnen Sprechstellen gegen etwaige Blitzgefahr ange¬
brachten Schutzvorrichtungen haben den Erwartungen entsprochen
und bei den vielen heftigen Gewittern der letztverfloffenen beiden

Jahre die «Feuerprobe " so gut bestanden . da » die entgegenge¬

setzten Ansichten , an deren mehr oder minder zuversichtlicher

Aeußerung eS seinerzeit nicht gefehlt hat . durch die Thatsachen
widerlegt find . Auch das im Anfänge hie und da lästig aufge¬
tretene Tönen der Drähte hat durch entsprechende Vorrich¬
tungen wohl überall seine Beseitigung gesunden .

.v . Berlin , 20 . März . An den vorläufigen Schluß der

parlamcutarischen Arbeiten in Preußen knüpft die „ Köl¬

nische Zeitung
" einige Betrachtungen in denen es heißt :

»WaS dir bisherige Thätigkeit deS Abgeordnetenhauses haupt¬
sächlich kennzeichnet, daS find die Verhandlungen über die Kirchen-

«nd Schulpolitik und das völlige Zerwürfniß zwischen den Ultra -

montanen einerseits und der Regierung und den übrigen Par¬
teien , namentlich den Konservativen , andererseits . ES ist klar an
den Tag getreten , daß die VersLhnuugSbestrebunaen der Regie¬

rung wieder einmal auf kühle Ablehnung der Kurie gestoßen sind
und zur Zeit als völlig gescheitert gelten müssen . Die op¬
positionellste Partei im Landtage ist wieder daS Zentrum ; konnte
rS sich doch nicht versagen , die Unterstützung der unberechtigtsten
und fanatischsten gegen das Deutschthum gerichteten Bestrebungen
und Agitationen der Pole » offen zu unterstütze » . Für die Ge¬

staltung der allgemein -politischen Lage ist diese wesentlich verän¬

derte Stellung deS Zentrums ohne Zweifel das wichtigste Ercig -

«iß der jetzt abgelaufenen ersten Hälfte der Landtags - Session .
Von hervorragend wichtigen positiven Leistungen muß namentlich
die Vereinbarung über die Steuerfrage genannt werden . Auf
einem Gebiete , wo in den letzte» Jahren fast nichts als unfrucht¬
bare Versuche , unausführbare Vorschläge und unersprießlicher
Streit zu verzeichnen waren , ist endlich einmal durch Beschränkung

auf maßvolle und erreichbare Ziele ein wichtiger Schritt vorwärts

gethan worden , und . zwar wesentlich nach den von der national¬

liberalen Partei seit längerer Zeit aufgestellten Grundzügen und

iw Widerspruch und Kampf mit einer ausschweifenden socialifii -

schen Strömung auf der rechten Seite . Die Verständigung über

eine wichtige Reform der direkten Steuern würde allein schon die

gegenwärtige Session von dem Vorwurf der Unfruchtbarkeit be¬

freien . "

Die Aeußerungen des Kultusministers in der Budget¬
debatte des Herrenhauses haben große Mißstimmung in

der Presse des Zentrums hervorgerufen . So sieht sich
die „Germania " veranlaßt , Herrn v . Goßler eine Zurecht¬

weisung zu ertheilen , indem sie schreibt :

»Herr v . Goßler meinte , es sei auf ein Bangemachen der Re¬

gierung abgesehen , wenn von katholischer Seite auf die social -

hut - auf , die Herren nahmen ihre Hüte — nur Kammerjuvker

Drachenstein wandelte im Fez und türkischen Rocke im grünen

Wald umher . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitmrg .
n ( Kaiserfeier im Auslände ) . Die diesjährige Feier

deS Gcburtsfestes Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
in Basel wurde vom Festausschüsse der deutschen Vereine

»Deutscher Liederkranz ". » Gesangverein Germania " und „ Deutsche
Freitags - Gesellschaft

" daselbst am 16 . d . M . in den Sälen deS
KleiubaSler Gesellschaftshauses festlich begangen . Mehr als ISO

Theiluehmrr hatten steh zur Feier vereinigt . Der Bankettsaal
war mit zahlreichen Fahnen und Wappenschildern geziert . Au
der südlichen Wand stand ein reich geschmückter Thronhimmel
auL schwere» Sammetstoffen , über welchen die Kaiserkrone Prangte ,
darunter die Kolossalbüste deS Kaisers auf mannshoher Säule ;
davor ei» mit Teppichen belegtes Podium für den Sängerchor ;
seitswärtL daS mit Sammtdrappirung umgebene Originalgedmk --

dlatt von Maler C . Brürmer auS Karlsruhe : daS Ganze war
von einer Fülle tropischer Gewächse cingerahmt .

Um 8' /r Uhr Abends waren die Festtheilnchmer zum größten
Theile Mitglieder der obenerwähnten Vereine , dann aber auch
außerhalb derselben stehende Persönlichkeiten der großen deutschen
Kolonie , ferner eine Ofstziersdeputation des Landwehr - Bezirks
Lörrach und an SO Damen versammelt . An Stelle des plötzlich
erkrankten Hr ». Ladendorff übernahm der Biccpräsident der Fest -

kommilsio » , Hr . Karl Opitz , den Vorsitz . Nach den ersten Gängen ,
während welcher daS auf der Tribüne befindliche Orchester einige
Musikstücke vorgetragen hatte , wurde Programmgemäß von allen
Anwesenden zunächst das Lied »Deutschland , Deutschland über
Alles " angestimmt . Dann trugen die Chorsänger deSLiederkranzeS
und der Germania daS geistliche Lied : » Es ist so still geworden " !
vor . Den poetischen Mittelpunkt des Festes bildete der Bortrag !
deS von Herrn E - Ackermann verfaßten und gesprochene« Pro - !

logeS , an dessen Schluffe er die Kaiserbüke mit einem Lorbeer - >

krauze schmückte. Hierau schloß sich dir durch dm Vorsitzenden ,

revolutionäre » Gefahren hmgewiesen würde . Dabei » erstieg er

sich zu dem AuSsPruche » diese Gefahr bedrohe ebensowohl die

Kirche , als den Staat . Diese Auslassungen , welche mit einer
überraschenden Sicherheit vorgetrageo wurden , haben uv - — offen

gestanden — eia wenig Wunder genommen . Sie entsprechen
allerdings der bekannten Bemerkung deS Reichskanzlers , daß im

Jahre 1848 die Kirche ebensogut für ihre Existenz , al » für die

deS Throne » gekämpft habe ; aber wir hätten doch dem Herrn
Kultusminister etwas mehr vedachlsamkeit und historische Keunt -

niß zugetraut . Die Kirche kann von de» revolutionären Kräfte «
in schwere Leiden und Wunden gestürzt werden, « aber sie kann

nicht vernichtet « erde», so lange nicht alle Katholiken »um revo¬
lutionäre » Unglaube » pervertirt stad . Sie ist eine Macht der

Innerlichkeit , welche uur »oa innen her zu zerstören ist . Der
Staat aber findet in der äußeren Organisation sei« Wesen ; und
darum häugt sein Schicksal von den Machtmitteln seiuer Freunde
»der Feinde ab ."

Die „ Schlesische Volks -Zeitung
" behauptet , daß die Be¬

rathungen des Kultusetats in beiden Häusern des Land¬

tags in den Gemüthern der Katholiken und » ieler gläubi¬

ger und konservativer Protestanten ein sehr peinliches Ge¬

fühl zurückgelassen haben .
»Denn, " fährt sie fort . „ mag Herr Kultusminister » . Goßler

sich immerhin von den schwarzen Schilderungen der Bedrohung
von Thron und Altar nicht schrecken lassen, alle dem Volke näher
stehenden , wie gesagt , nicht blos katholischen Politiker sind darüber

einig , daß eine Staatspolitik , wie die jetzige preußische , welche
partout eine von der Staatsgewalt abhängige Religion erstrebt ,
schon jetzt dir Folge gehabt hat . daß Unglaube , Verderblich der

Sitten und tiefe Verworfenheit jeder Art um sich gegriffen hat
und daß ein da» Heideuthum weit hinter sich zurücklaffeoder

Atheismus alle Fuge » und Angeln der bestehenden Ordnung
niederrecht und aller ia Frage stellt : — Monarchie und Familie ,
Ehre und Sitte » Recht und Gerechtigkeit . LS ist unklug , sich
die immer drohender werdende sociale Gefahr zu verhehlen und

vor derselben den Kopf , wie der Vogel Strauß , in den Sand zu
stecken . Die Aufregung und Erbitterung wächst täglich in gleichem

Maß , wie die Korruption und der Nihilismus zunimmt ."

In einem Artikel über die verschiedenen revolutionären

Zuckungen in Europa weist die „Nationalzeitung " auf die

schwierige Lage des Ministeriums Ferry hin und ertheilt

sodann den französischen Republikanern folgenden Rath ,
allerdings ohne zu glauben , daß ihre Mahnung Gehör

finden werde :

» In den Hände » der französischen Republikaner läge cs , durch
eine ernste Inangriffnahme der europäischen EntwassnungSfrage
dem unter der Last der Rüstungen seufzenden Europa Erleich¬

terung zu schaffen und damit den socialen Friede » zu stärken .
Leider können wir zu deu in Frankreich maßgebenden hhperchau -

vinistischen Perforier , in dieser Hinsicht nicht das geringsie Ver¬

trauen hegen . "

Dazu bemerkt der „ Reichsbote " :

»Also i» demselben Augenblick , wo die Revolution ihre Masse »

aufbietet , um mit Dynamit die bestehende politische und sociale
Ordnung zu stürzen , räth die „ Nat .-Ztg .

" de» Staaten Ent¬

waffnung an ! Die großen Heere sind ja eine große Last und eS
wäre schön, wenn Frankreich mit der Abrüstung voranginge , aber

daß die socialen Nothstände ganz andere Ursachen haben , weiß

Jedermann .
"

Au » Lothringen , 20 . März . Seit Beginn dieses
Winters hat das Stromerthum in unserem Bezirke so zu¬

genommen , daß es wohl kaum in einem andern Lande

Deutschlands größere Ausdehnung haben wird . Der Grund

hievon liegt darin , daß Lothringen der französischen Grenze

entlang liegt , wodurch es den Vagabunden leicht wird ,

sich durch Uebertritt auf anderes Gebiet den Polizeibe¬

hörden zu entziehen . Sodann hat sich die französische Po - !

lizei seit einiger Zeit etwas eifriger gezeigt , die Stromer i

aufzugreifen und auszuweisen . Die in Frankreich und !

besonders Paris der Polizei in die Hände gefallenen und

ausgewiesenen Landstreicher fallen alsdann dem Grenzlande

Lothringen zur Last . Eine besondere Art von Stromern , j

auf welche der Abgeordnete Pfarrer Winterer aus Mül¬

hausen kürzlich den Landesausschuß aufmerksam machte ,
sind solche Optanten , welche aller Mittel entblößt in die

alte Heimath zurückkehren . In der Hoffnung , in Frank¬

reich mit offenen Armen ausgenommen zu werden und ohne

Mühe dort ein sorgenfreies Dasein zu führen , waren sie

Herrn Opitz , gehaltene echt patriotische Festrede , die mit dem

Toaste auf Seine Majestät deu Kaiser endigte und ihren Ab¬

schluß in dem nun unter Musikbegleitung von allen Anwesenden

stehend gesungenen » Heil dir im Siegerkranz " erhielt , in dessen

mächtige Klänge die Frauenstimmen harmonisch eingriffen - Hierauf

kamen die Lieder „ SonutagS am Rhein " , „ Frei wie des Adlers

mächtiges Gefieder " und „ Im Pokale deutscher Wein " zum Vor¬

trage . Ferner verlas der Vorsitzende Telegramme und Briefe
von Freunden der Vereine und Deutschlands , darunter ein den

Kaiser verherrlichendes Gedicht von Herrn Bernoulli -

Matzinger , einem AltbaSler , und das Schreiben eines Ka¬
pellmeisters in Aarau , der zu dem gegenwärtigen Anlässe eine
Liedkomposition überreichte .

UeberauS freudigen Anklang fand die beim Nachtische auge¬
stillte Vertheilung des durch Lichtdruck vo« I . Bäckmaun in

Karlsruhe vervielfältigten Gedeukblattes *) vou C . Brüuuer .
Das Original in Prachtvollem Sammtrahmen wurde nach dem

Feste als Geschenk der Baseler Deutschen au Seine Majestät
nach Berlin gesandt . Die Stimmung war von Anfang bis zum
Schluffe , entsprechend der erhabenen Feier , würdig und gehoben
vo» den Schwingen tiefimngster Vaterlandsliebe .

Gegen Mitternacht ward im großen Saale der Ball mit einer
vo» ungefähr SO Paaren auSgesührtcn Polonaise eröffnet ; dieser
folgte u. a. auch ein Landwehr -Galopp zu Ehren unserer Lör -

racher Gäste .
— ( Richard Wagner - Lexik - « . ) Ende Mai erscheint im

Verlage der I . G . Cotta 'schen Buchhandlung in Stuttgart ein

„Wagner - Lexikon"
, in welchem die Hauptbegriffe der Kunst - und

Lebensanschauung Wagner 'S in wörtlichen Anführungen ans
seine» Schriften zusammengestellt sind . Die Herausgeber sind
die Herre « Karl Fr . Glaseuapp und Heinrich v. Stein .

! *) Kunstfreunden und Patrioten wird eS angenehm sein, zu ver-
! nehme» , daß das wundervoll gelungene Blatt gegen Einsendung
! von S Mark au Herrn K . OPitz (in Firma Gebrüder Hng ) in

Bafel Postfrei »« gesandt wird .

s. Zt . auSgewandert . Nachdem jedoch dir erste Begeiste¬
rung verflogen « ar und die anfänglich genossenen Unter¬
stützungen aufhörten , während Arbeit nicht gefunden oder

gesucht wurde , sahen sie sich in ihren Erwartungen schwer
getäuscht . Auch mancher gutsituirten Familie ist es so er¬

gangen . Noch dieser Tage sahen wir eine solche zurück¬
kehren , die wenigen Habseligkeiten in ein paar armselige »
Bündeln mit sich führend , während sie im Herbste 1872
als wohlhabend das Land verlassen hatte .

Würzburg , 20 . März . Professor vr . Joseph Gerstner ,
früherer Reichstags -Abgeordneter , ist gestorben .

Oefterreichische Monarchie .
SS Wie « , 19 . März . Nach offiziellen Mittheilnng «

haben bereits sämmtliche österreichisch -ungarische Eisen¬
bahnen für alle der internationalen elektrischen Ausstellung
nach Wien gesendeten Gegenstände wesentliche Frachter¬
mäßigungen bewilligt , je nach den verschiedenen Tarif¬
klassen für Stückgüter , von 70 bis 80 Prozent . Die¬
selben gelten für den Hin - wie für den Rücktransport
und werden im Wege der direkten Kartirung Anwendung
finden . Außerdem wird dm betreffenden Sendungen aus¬
nahmsweise die Werthversicherung zugestanden , und um die
Aussteller aller dieser Begünstigungen theilhaftig zu machen ,
genügt ein einfaches , von der AuSstellungSkommisston aus¬
zufertigendes und den Frachtbriefen beizulegendes Eertifi -
kat. Mit den auswärtigen Bahnen sind, um gleiche oder
analoge Begünstigungen zu erwirken , Verhandlungen im

Zuge , die alle Aussicht auf Erfolg haben .
Die tiefe Stille auf dem Gebiet der inneren Politik

hält an . Daß nenestens wieder eine Reihe rabiater Ar -

beiterversammlnngen aufgelöst ist und daß in Ungar »
wieder mehr oder weniger blutig , verschiedene — mehr
oder weniger politische — Duelle ausgefochten wurden ,
gehört nachgerade zu den ständigen Tagesereignisse » .

Wien , 20 . März . (Frkf . Ztg .) Der russische Genera !
L In suite Graf Georg Miloradovitsch traf auf einer Be¬
reisung der Herzegowina in Mostar ein .

Niederlande .
Hnag , 20 . März . Nach Meldung verschiedener Blätter

sei Vanreer die Neubildung des Kabinets nicht gelungen .
Der König habe daher den ehemaligen Minister Gleich « ««
mit derselben beauftragt .

Frankreich.
Paris , 20 . März . Bontoux und Feder reichten die

Nichtigkeitsbeschwerde gegen die Entscheidung der Appell¬
hofes ein .

Schweiz .
Bern , 19 . März . (Bund .) Der päpstliche Staatssekretär

Jacobini hat Herrn Mermillod zugleich mit seiner Ernen¬
nung zum Bischof von Lausanne -Genf ein Schreiben Über¬
macht , in welchem die ausdrückliche Erklärung steht, es sei
das apostolische Vikariat in Genf aufgehoben und Herr
Mermillod der bezüglichen , ihm s. Zt . übertragenen Funk¬
tionen entkleidet . Herr Mermillod hat dasselbe dem Bun -
desrathe im Original mitgetheilt und damit unseres Er¬
achtens die „ ausdrückliche Erklärung " abgegeben , welche
nach dem Ausweisungsdekret von 1873 als Bedingung der
Rückkehr festgestellt worden . Der Bundesrath wird näch¬
sten Donnerstag in der Angelegenheit Beschluß fassen und
voraussichtlich Herrn Mermillod die Mittheilung mache » ,
daß der Grund seiner Ausweisung nunmehr dahingefalle «
und in Folge dessen es ihm gestattet sei , die Schweizer¬
grenze zu überschreiten . Damit wäre der Konflikt , soweit
er die Eidgenossenschaft direkt betrifft , vorläufig beigelegt .

Anders verhält es sich hingegen bezüglich der Stellung
des Kantons Genf , der sich auf sein Gesetz stützt , nach
welchem nur ein vom Kanton anerkannter Bischof auf sei¬
nem Territorium bischöfliche Jurisdiktion und bischöfliche
Verwaltungsfunktionen ausüben kann . Die Regierung

! wird Herrn Mermillod die Anerkennung versagen und ei»
! neuer akuter Konflikt ist zu gewärtigen . Derselbe könnte
l verworrene Allüren annehmen , wenn es sich bestätigt , daß

— ( Bezüglich der Mannskriptsammlnng de - L « r »
Ashbnruham ) erfährt die „Times ", daß dir Verwaltung deS
Britischen Museums in einer Sitzung am Samstag einstimmig
beschlossen hat , der englischen Regierung den Ankauf der Samm¬
lung zu empfehlen . Die französischen Bevollmächtigte » habe»
nur zwischen 160 und 170 Nummern ausgesucht » von denen sie
Nachweisen können» daß sie unrechtmäßiger Weise auS französische»
Bibliotheken entfernt wurden und deren Ankauf für de» Preis
von 24,000 Pfd . Sterl . sie ihrer Regierung empfehlen wolle » .
Unter diesen ausgewählte » Nummern befinden sich hauptsächlich
alte Handschriften , wissenschaftliche Korrespondenzen in französi¬
scher Sprache und der werthvolle Pentateuch . Die Hanptstücke
der Sammlung , besonders die Florentinische » Handschriften , die
Dante -Ausgaben und die große Romanzensammlung würden der
englischen Regierung verbleiben .

— ( Die Polizei als TelegraphenzerstSrer .) Auf An¬
ordnung des MayorS Harrffon von Chicago wurden sämmtliche
Drähte der Mutual Union Telegraph Co . an der südlichen und
nördlichen Grenze der Stadt durchschnitten und Polizeiposten auf «
gestellt » um die Gesellschaft zu verhindern , die Drähte wieder
mit einander zu verbinden . Veranlassung daz« gab die Verpflich¬
tung der Mutual Union , ihre 88 in Chicago rimnüudende « Telr -
grapbenleitungen bis zum 1. Mär , durch unterirdische zu ersetze «
welcher dieselbe nicht » achgekommen war . Eia gleiches Schicksal
erfuhren die Leitungen der Board of Trade Telegraph Eo . , wrlche ,
ohne Gerechtsame zu besitze » , ihre Drähte über die Dächer der
Stadt ziehen ließ , und ebenso vier Drähte der Baltimore u .
Ohio E . B . , welche von derselben gepachtet wurden . I « Sinne
der städtischen Verordnungen müssen alle anderen Telegrapheu -
gesellschaften ihre bisher auf Telegrapheustangen laufenden Linie »
bis »um 1 . Mai durch unterirdische Leitungen ersetzen »ud wurde
ihnen der Entschluß der städtischen Behörden bekannt gegeben ,
daß bei Nichtbeachtung der Verordnung auch ihre Drähte durch
die Polizei abgeschnitteu würden . Die Telegraphrugesellschafte »
haben gegen die Anordnungen deS MahorS gerichtliche Schritt »

eingeleitet .



Mermillod seine Residenz in Genf aufschlagcn werde und
Savoy als Koadjutor und Bischof von Hebron (iu par -
iidus inüäeliuM ) mit Wohnsitz in Freiburg ernannt worden
sei . Es verlautet , daß Herr Mermillod Eile habe und
schon zu Ostern seine« Einzug halten möchte.

Bern , LO. März . Der Schweizer Bundesrath hob das
Verbannungsdekret gegen Mermillod auf . Die Genfer
Regierung verweigert indeß die Anerkennung Mermillod '-
als Bischof.

Italien .
Rom , 20 . März . Nach der „ Gazzetta Jtaliana " über¬

reichte Schlözer heute Jacobini die Antwort auf dessen
Memorandum vom 22 . Januar .

Großbritannien .
Windsor , 20 . März . Die Königin unternahm seit

' Samstag keine Spazierfahrt , da dieselbe von dem leichten
Treppenfall am Samstag sich noch nicht ganz erholt hat .

London , 20/März . Das Unterhaus nahm ohne Ab¬
stimmung in zweiter Lesung die Bankerottbill an . —
— Der Lord - Geheimsiegelbewahrer Carlingford ist zum
Lordpräsidenten des Geheimen Raths ernannt worden ; er
wird auch die Funktionen eines Ministers der Landwirth -
schaft übernehmen . — Unter der veröffentlichen diploma¬
tischen Korrespondenz über Egypten befindet sich auch eine
Depesche Lord Dufferin 's vom 6 . Fcvr ., worin derselbe
die Nothwendigkeit betont , daß England in Egypten bleibe ,
bis die Regierung stark und dauerhaft sei .

London , 20 . Mürz . Das Unterhaus hat sich bis zum
29 . d . M . , das Oberhaus bis zum 4 . April vertagt .

Dublin , 20 . März . Der Kandidat der Nationalpartei ,
Mayne , wurde als Unterhausmitglied für Tipperary ge¬
wählt . Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt .

Türkei .
Konstautinopel , 20 . März . Nachrichten aus Armen

zufolge fand daselbst ein Kampf zwischen Arabern und
türkischen Soldaten statt . Eine Bande Araber griff vier
Bataillone Soldaten an und es gab beiderseits mehrere
Tobte und Verwundete ; unter den Gctödteten befinden
sich vier Offiziere . Die Araber wurden zurückgeschlagen.

Es wird versichert, die bulgarische Regierung habe die
Verhandlungen wegen des Ankaufes der Varna - Eisenbahn ,
welche durch die von Rustschuk über Sistowa führende
Linie den russischen strategischen Plänen gemäß mit Sofia
verbunden werden soll, wieder ausgenommen . — Der
ehemalige Finanzminister Kianil Pascha ist gestorben .

Centralamerika .
Kabelnachrichten , die aus Bogota in Panama bis zum

Datum des 17 . Februar eingetroffen sind , melden , daß
in politischer Beziehung im Innern des Landes alles ruhig
ist . Am 7 . Februar erwählte der Kongreß drei eventuelle
Nachfolger für die Präsidentschaft im Falle einer Vakanz ,
Josö Eusebio Otalora , Daniel Aldana und Eziquiel
Hurtado . — General Footu , der Konsul der Vereinigten
Staaten in Bogota , befand sich am 24 . Febr . in Aspinwall ,
wohin er von der Washingtoner Regierung beordert worden ,
um die Umstände zu untersuchen , unter welchen das ameri¬
kanische Schiff „Marry C . Comerez " dort von den Hafen¬
beamten zurückgehalten worden ist. Man glaubt allgemein ,
daß die Behörde ihre Befugnisse dabei überschritten hat ;
auch Admiral Geo . H : Cooper mit dem Flaggenschiff
„Tennessee " befand sich noch in Aspinwall , von wo er
am 2 . März nach New -Orleans abgehen sollte .

Die Eisenbahn -Nachrichten aus Centralamerika lauten
günstig . Die Chamberico - Bahn macht Fortschritte und
General Butterfield hat Vorbereitungen getroffen , die
Escumtia -Zweigbahn nach der Stadt Guatemala zu gleicher
Zeit aus der Hauptlinie von San Salvador nach La
Union fertig zu stellen.

Ekuador . Veintemilla bleibt noch immer in Guayaquil
eingeschloffen. Alfaro hat 1600 Mann in Esmeraldas ,
womit er den Diktator angreifen will . Die Revolutionäre
haben einige Dampfer gekapert und machen überhaupt
Fortschritte . Des Diktators Dampfer „Huacho " war nach
den neuesten Nachrichten im Hafen von Manta , um die
wenigen dort zurückgebliebenen Truppen aufzunehmen und
nach Guayaquil zu bringen . Derselbe Dampfer hat dem
englischen Schiff „ Myskrious Star " , das 7 Meilen von
San Lorenz » vor Anker lag , seine Segel , Seekarte ,
Chronometer , Kompaffe und sonstige Schiffsgeräthe weg¬
genommen , während die Bemannung des Schiffes wehr¬
los war . Kein britisches Kriegsschiff war in der Nähe
und der Kapitän des geplünderten Schiffes hatte sich nach
Panama begeben , um dort bewaffnete Hilfe zu finden ;
er fand sie auch dort nicht und telegraphirte nach Callao ,
wenn auch in jenen Gewässern kein britisches Kriegsschiff
sich aufhält , so wird wahrscheinlich ein Kriegsschiff einer
andern Macht sich bereit finden lassen, an Ort und Stelle
für die Piraterei Vergeltung zu fordern .

Südamerika .
Brasilien . In der Provinz Ceara ist die Bewegung

zur Abschaffung der Sklaverei im Zunehmen begriffen und
die Abhängigkeit der Sklaven besteht nur nominell . Die
Anti - Sklaverei -Gesellschast in Rio de Janeiro hat sich ge¬
gen den Export von Sklaven aus den inneren Provinzen
nach den Kaffeedistrikten ausgesprochen . Die Macht der
öffentlichen Meinung bewirkte es , daß kein Schiffseigen -
thümer seine Fahrzeuge für den Sklaventransport ver¬
wendet sehen will , uud mehrere dahinzielende Versuche
wurden trotz des Schutzes der Polizei in allen Hafen¬
städten durch die Bevölkerung daselbst gewaltsam verhin¬
dert . In Folge der Bemühungen der Anti - Sklaverei -
Gesellschast wurde in vier Bezirken die Sklaverei mit
Einwilligung der Eigenthümer als aufgehoben erklärt .
Der Kaiser und der Klerus versprachen die Bewegung
unterstützen zu wollen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2t . März . Die Einnahmen der badischen
Staats - Eisenbahuea betrugen im Monat Februar l . I . :

ans dem
Personell -

aus dem /auSson -
Büter - / Maeil Summa

Januar
bi- mir

nach Provisor .
verkehr

M .
verkehr

M .
Quecken

M . M .
Februar

M .
Feststellung 1883 555,247 1,471,948 170,549 2,197,742 4 .420 .553

uach definitiver
Feststellung 1882 543 .742 1,270,914 20I .549ls .016 .20S 4 .087 . 815

1883 mehr 11,505 201,032 — 181,537 352, , 38
» weniger — 31 .0W —

x Karlsruhe , 21 . März . Die bei dem LandeS - Unter -
stützuugSkomitö eiugek»m» eoea Beiträge für dir Waffer -
deschädigten belaufen sich auf 578 .881 Mark . Aus den neueren
Spenden sind zu erwähnen : 11,530 M . vom Präsidium des deut¬
schen Reichstags , Anlheil an einer in der Reichskanzlei bisher
deponirt gewesenen Sammlung von Liebesgaben ; 1011 M . von
der Gemeinnützigen Gesellschaft in Schaffhauscu aus Sammlung
und Ertrag eines Konzert - : 158 M . von der Redaktion der
» Konstanter Zeitung "

, dritte Rate ; 100 M . vom » Rastenburger
Kreisblatt ", wiederholte Gabe , desgl . 77 M . von der köaigl .
sächsischen Amtshanptmannschaft Döbeln rc .

Ci Karlsruhe , 21. März . In der gestrigen SchwurgericktS -
verhandlung gegen die Redakteure Gerber und Zahn erfolgte
ein freisprechendcs Urtheil .

In heutiger Sitzung der Strafkammer wurde Adele Spitz cd er
wegen Betrugs zu acht Mauateu Gefängniß vcrurtheiit .

^ Mannheim , 20 . März . Die Arbeiten des Centraikomite 'S
für die Wafferbeschädigteu sind nahezu beendigt und konnten die
Entschädigung ?» gewährt werden , ohne daß die Hilfe des Central -
LandeSunterstützmigSkamits 's in Anspruch genommen werden
mußte . Flur - und Geläadeschäden sind vollständig , Lagerschäden
größtmtheils , die Bauschäden alle abgeschätzt und wird unch
Wiederherstellung der durch die Sachverständige » bestimmten
Bauten die Vergütung auSbezahlt . Die Beschädigten wurden in
drei Klaffen getheilt , von denen die dritte volle Vergütung , die
zweite 70 Proz . , die erste nichts erhält . 48 .000 M . bleiben
noch ungefähr übrig , von denen 36,000 M . nach dem Willen der
Geber an andere badische Orte , Rheiopfalz und Rheinhessen
fallen , 12,000 M . zur Bezahlung der Auslage » der verschiedenen
Spezialkomwisffonen , der Adschätznngsgebühren und sonstiger
Vorkommnisse dienen sollen.

Vorgestern , am 18. März , dem Jahrestag des Berliner
Straßenkampfes und der Pariser Commune , wehte von der
höchsten Spitze des Gerüstes am Thurmbau der karhol . Kirche
in Ludwigshafen eine rothe Flagge herab . Nachmittags wurde
sie von der Polizei entfernt .

In der heutigen Sitzung deS AfsichtsrathS der Rheinischen
Kreditbank wurde der Abschluß pro 1882 vorgelegt und beschlossen,
der Generalversammlung die Vertheilung einer Dividende voo
6 Proz . vorzuschlagen .

K. Vom Unterland , 20. März . Am 14. d - vereinigten sich
die Geistlichen der Diözese Ladenburg - Weinheim in
HaodschuchSheim zur Feier deS 81 . Geburtstages deS langjähri¬
gen Vorstands /genannter Diözese , des Hrn . Kirchenraths unb
Dekans Eberlin io HaudschuchSheim. Um V- 12 Uhr Vor¬
mittags begaben sich die anwesenden Geistlichen und das Mit¬
glied des DiözesanausschuffeS , Hr . Pfrang von Wcinheim , in die
Wohnung des Jubilars , woselbst sich auch der Kirchengemeiude -
Rath der evangrl . Gemeinde HaudschuchSheim vollzählig einge¬
funden hatte . Hr . Pfarrer Goos voo Feudenheim begrüßte
namenS der Geistlichen den Jubilar und überreichte diesem die
vom Redner selbst verfaßte und von den Geistlichen Unterzeichnete
Glückwunsch - Adresse , in welcher in dichterisch- schöner Form die
Berufstreue und die segensreiche Wirksamkeit deS Jubilars ge¬
feiert wird . Allgemeine Bewunderung erregte hiebei die künst¬
lerische Ausstattung , welche Hr . Stadtpfarcer Zäringer von
Weinheim der Adresse gegeben hatte . Zur besonderen Zierde ge¬
reichte dieser die altdeutsche Wartburgschrift , in welcher der Text
hergestellt wurde . Der Gefeierte bankte bewegt für die ihm ge¬
zollte Anerkennung , auf dai schöne Berhältniß zwischen den Diö -
zesanen und ihrem Vorstand , uud auf die Freude hinweisend ,
welche er in seinem Berufswirken finde . — Bei dem Festmahl ,
welches sodann zu Ehren des Jubilars in dem schön geschmückte«
Saale des Gasthauses zur Krone stattfand , brachte Hr . Stadt -
Pfarrer Guth von Weinheim dm TrinksPruch auf Hrn . Kirchen¬
rath Eberlin . Prof . vr . Plitt von Dossenheim toastirte auf
die Tochter des Jubilars , welche von ihrem fernen Wohnorte

zum Ehrenfeste deS Vaters in die Heimalb geeilt war . und auf
deren Sohn , de » achtjährigen Enkel des Jubilars . Pfarrer
Schneider von Rauenheim feierte den Dichter und den Ver¬
fertiger der Adresse. Ja seiner Erwiderung dankte Kirchenrath
Eberlin den Geistlichen und dem Kirckengemcinde - Rath und pries
hiebei vor allem GotteS Gnade , welche sich an ihm in seinem
langen Leben und Wirken kund gelhan habe . Tie in der Ferse
weilenden Familienangehörigen , die durch Krankheit an persön¬
licher Theilaabme verhindert waren , sowie auch dir benachbarte »
Heidelberger Geistlichen sandten telegraphisch und brieflich ihre
Segen - Wünsche ; die Verlesung dieser Begrüßungen erregte hohe
Freude . Die ganze Festfeier war ein schönes Zeugniß von der
Liebe und Anhänglichkeit , in welcher die Diözesanen mit ihrem
Vorstände verbunden sind ; Freude und Dark im Blick auf das
segensreiche Leben und Wirken des Jubilars sowie Wünsche für
dessen ferneres Wohl gaben dem F - stc seine Weibe .

x A«S Baden » 21 . März .
In HerreuwieS wurde am 17 . der weithin bekannte Auer -

bahnwirth B . Winter beerdigt . Mit welchen Schwicrigkeite »
diese» vegräboiß verknüpft war . geht daraus hervor . daß 12
Mann 4 Stunden lang aufgeboten « erden mußten , um den I biS
1 ' , Meter liefen Schnee wegzuräumen und so die kurze Strecke
vom Wirthshaus zum Gottesacker passirdar zu machen . Gewiß
haben die hiesigen Kolonisten sehr gern dielen Strapatzcn sich
unterzogen , um ihrem hochbetogten Wirths , d,r durch seine Leut¬
seligkeit und Rechtschaffenheit sich bei Jeder « « ,, » beliebt gemacht
und seine Gäste gut bedient hatte , ein cbrendcs Begräbniß zu
bereiten .

Karlsruhe , 21 . März . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 25. März bis mir 1 . April , a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 25 . März . 38 . Ab .-
Dsrst . : „Tell "

. — Montag . 26 . März . 37. Ab . - Barst . : » I . Faust "
,

»Prolog im Himmel "
. — Dienstag , 27 . März . 39 . Ab . - Borst . :

»Der Blitz " . - Donnerstag . 29 . März . 40 - Ab . - Vorst . : » Der
Wildschütz oder die Stimme der Natur "

. — Freitag , 30 . März .
41 . Ab - Vorst . : » II . Faust "

. — Sonntag . I . April . 8 . Borst ,
außer Ab . Zum 1 . Male : „ Mignon "

. — d . Vorstellung
in Baden . Mittwoch , 28 . März . 22. Ab . - Vorst . : „Wildfeuer " .

Vermischte Nachrichten.
— Brüssel . 20 . März . Ja dem Pi ozes, Peltzer verlangte

der Verthcidiger vor dem Kafsationsdof die Berücksichtigung , der
Staatsanwalt die Zurückweisung deS KaffaiionSgesuchs . Die
Entscheidung wird morgen erfolgen .

— Brüssel , 21. März . (Tel .) Prozeß Peltzer . Der Kassations -
Hof wies die Berusung zurück. Das Todcsurtheil wurde somit
bestätigt . _

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszuge .
Geburte « . 18. März . Elise , V . : Martin Schön , Taglöhner .

— Wilhelm Friedrich , V . : Wilhelm Stirm , Kaufmann . — Karl
Wilhelm , V . : Karl Wilh . Hensel, Metzgermeister - — 19 . März .
Johanna Ernestine Josefine , V . : Ernst Walz , Buchhalter . —
Theodor Karl Friedrich , P . : Theodor Hölzle , Kaufmann . —
Frieda , v . : Wilhelm Stoltz , Seilermeister . — 20 . März . Karl
Alois . B . : Karl Alois Ladmann , Messerschmied. — 21 . März .
Margarethe , V . : Gustav Schönleber , Professor .

Todesfälle . 18. März . Wilhelm , 3J . , B . : Bierbrauer Ferd .
Schüler . — 19 . März . Alexander Castorpb , verh . . Lackier. 73 I .
— Rudolf , 9 M . 19 T . » B . : Wirth Wilh . Schäfer . — Karl ,
2 I . . B . : Holzmacher Lndw . Steiner . - Fibel Haller , Wwr .»
Taglöhner . 45 I . — Therese Kath . , 3 I . . V . : Wasenmrister
Gottl . Schänfele . — Karl Wagner , leb . . Taglöhner , Sk I . —
20 . März . Marie . Wwe . v. Postschaffner Reisenauer . 54 I . —
Sofie Seubrrt , led . , Näherin , 23 I . - Anna Karoline , 8 M .
20 T . . V . : Taglöhner Gg . Kohner . — Dorothea , Wwe . v.
Hofrevisor Krieger , 68 I .

Ettenheim , 18. März. Ludwig Kollofrath, 59 I . — Kirch-
zarte « , 17 . März. Martin Knöbel, Pfarrer . 72 I . — Maun¬
heim , 19 . März . Paul Merz , 36 I .

Witterimgsbeobachtnugen der Meteorolog . Centralstatis » Karlsruhe .

März
20 . NaLtS » Mr
21 .

Absolute vrrlarive
SU» tn s) Feucht.

tn aw, keitm v/»
741 .2! -l- 4,4 5 .26 ! 84
740 .8 ! s- 2,8 4 .64 ! 82
7415 ^ 4,8 4 .62 ! 71

«ttnv . Himmel .

NEo
NE «
NE .

bedeckt

Wafferstand des Rhein » . Maxau , 21 . März , MrgS . S .45w .
gestiegen 10 ew.

Wetterkarte vom 21 . März , Morgens 8 Ühr .

,
' kli

Fraukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21. März I8W .

» ,
« taat - uaKtere . iNordwestbahn

4"/« Preuß . Cons . 102 Elbthal
4° . Baden in fl 101' /-« Mecklenburger

„ i. Mrk.1vl",„ " -
Oester . Goldrente 83' /,

Silberr .
4°/« Ungar . Goldr
1877er Russen
H . Orientanleihe
Italiener
Eghpter

Baute «.
Kreditaktieu
DiSconto -Comm .
BaSler Bankver .

«7
75' .
89 '/-
57 - ,
90 ' /,
75' ,.

271.-
2017,
133/ .

Darmstädtsr Bank 154'/, « ,.» 1;
- «» . » '.Wien . Bankverein 101 ' /, Wester .

Bahuaktie «.
Staatsbaho 295' /»
Lombarden 122
Galizier 263 ' .
Bnschtehrader 154' /

17« ' /,
198 ' /»
183 ' /,

Oberschlesische 248 ' /,
Rechte-Oderufer 178 ' /,
Gotthard 11« ' /,

Loose, Wechsel re .
Oest . Loose 1860 120 ' /,
Wechsel a - Amst . 1«9.40

„ » Land . 20 .44
» » Paris 813 «

» Wien 170 . 87
Napoleonsd 'or 1« .2 l ' /,
Privatdisconto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 141 ' /,

144
RachbSrfe .

Kreditaktieu 273 ' ,
ItaatSbahn 298 ' /,
Lombarden 123 " ,
Tendenz : still .

Berli » .
Oest . Kreditakt , 543.50

» Staatsbahn 593.—
Lombarden 248.50
DiSco .-Eommau . 201.70
Laurahütte 132.—
Dortmunder 97.60
Marienburger 117.60
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : - .

Wie».
Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz : —
Pari - .

5H Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

308 .80
58.45

114 .60
727 .—
90 .35

Iteberstcht der Witterung . Während das Luftdruck -Maximum über Skandinavien lagert , ist bei Annäherung einer neuen
Depression aus Südwesten das Barometer über Süowest - Enrova gefallen , so daß zunächst, noch keine Besserung der WitterungS -
verhältoiffe wahrscheinlich ist. Bei im Norden vielfach starke« östlichen und nordwestliche » Winden , im Süden leichter Luftbeweguug
ist über Centralenropa da- Wetter trübe , jedoch ohne wesentliche Niederschläge . Die Frostgrenze »erläuft von EtudeSnaeS über
Kissiuge » und Wien uach Odessa . Moskau meldet 22 Grad Kälte . (Deutsche Seekarte .)



V.8SS. I » I . I . Reiff ' S « erlag
« Karlsruhe ist erschienen und durch
jede Buchhandlung zu beziehen :

Katechismus der Wechsellehre
uud des Wechselrechts .

Lum Sebrauchc au gandclsschulcn , zum Lrlbst -
»vterricht und als Lachschlageduch für prak¬

tische Lausleute.
von R . Beigel . HandelLlehrer

in Straßbura i. E .
Preis : 2 Mark KO Pfennig .

Heutzutage , wo im Kleinen , unter
Kaufleuten wie Industriellen , der Wech¬
sel ein ebenso bequemer als wie belieb¬
te- Zahlung - - und Kreditmittel ist. tritt
da- Bedürfmß für Jedermann hervor,
sich mit seinem Wesen bekannt zu ma¬
chen. Deßhalb dürfte obiges Buch, wel¬
ches sich zur Aufgabe macht , den Lernen¬
den mit allen gesetzlichen Vorschriften
und Rechtsverhältnissen bekannt zu ma-
chen, nicht unwillkommen sein .

lavsvi » !
Der Augenblicks-Drucker

<v . « . k . No. 14120 . L . L . österr . krir .
8ill». kreiameäaills unc>viplow )

ist der «InLle « Copir -
apparat mittelst Buchdruckfarbe. Der¬
selbe liefert auf trockne « Wege ohne
Presse eine fast ««beschränkte Anzahl
aleichscharfer » tiefschwarzer (auch
bunter) Abzüge,
welche auch einzeln im ganze « Welt¬
postverein Portovergnnstigang als
Drucksachen habe» . Der Augenblicks -
Drucker übertrifft alle bisherigen Co-
Pir-Apparate : Hecto - , Auto - , Polygra¬
phen rc. DWk" Apparate mit 2 Druck¬
flächen von Mark 18.50 auswärts . Mst
Prospekte , Zengniffe , Urtheile der
Presse Originalabznge sof. gratis
NUb trei. V -193 . S.

Zitta « i. Sachsen.
8t ^ »» Er «Er IZ »»» » ,, ! » »» »» .

-Omnibus.
Au wenig gebrauchter größerer, noch

in gntem Zustande , steht im Auftrag
zu verkaufen in der Wageufabrik von
U . Kantt Sk Goh « dahier._

Petrolfaß
fco. Maunhe.m kauft zu höchsten Preisen

Kilian Keller , Main z.

KMo -WM
von

SrkvLvN L 0- "
Apotheker in

Auslchließlich aut peru-
» ianilchen Zlari « » -
dinet « » » zabereit« ,
hat diese Injektion in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Rus erlmigt .

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die haNrdLikigsten
Leiden.

Jedes Mschchen ist
mit der Unterschrift

«e «Zl« .
«nd dem Epeclalstrmpelder französisch«,, Regie-
runa sär ftabrikmarken
verletzen.
allen grißere » » potheken.

u.317.3 . Waibftadt . Unter¬
zeichneter ist beauftragt ,
nächsten Mittwoch den
L8 . < t . , Nachmittags >2 2
Uhr, eine
Trnder-Locomotive ,

gebaut im Jahr 1878 von
Xeaus L Oiv. in Mnoken ,
4V Pferdekr.« Spurweite
72 , wenig gebraucht ,
öffentlich zu versteigern,
wozu Liebhaber freund-
ltchst einladet

F . L ULsrx
in Waibstadt (in Baden).

« tserlax - t»

Krankenwärter ,
lässiger gesucht. Allg . KrankenhanS ,
« SIS . 3. Mannheim

V .S6K. 1 . Soeben erschien in unserem Verlag :

Der schWare Wheinkanal
Straßburg — Basel — Leopoldshafen

oder Germersheim .
Nebst einer Uebersichtsskizze.

Preis 1 Mark .
Irr Unvertrag ist für die Ueöerschwemmkeu Badens bestimmt.

Karlsruhe . G . Braun 'sche Hofbuchhandlung .

Die billigste große Zeitung in Berlin find die

„Neueste Nachrichten"
mit Sechs Beilagen

V .- 5S. 1 . zusammen pro Quartal 8,KL Allr ..

Die jetzt im dritten Jahrgänge stehenden ^Neueste Nachrichten"

haben als Programm : Verläßlichkeit und Unabhimgigkeit , sowie eine
auf alle» Gebieten

absolut unparteiische Haltung .
Die „Neueste Nachrichten" bringen Alles , was von einer großen

Zeitung erwartet wird. Es wird außer den politischen Nachrichten ,
insbesondere dem Vermischten, den Neuigkeiten aus Kunst und Lireratur ,
de» localen Begebenheiten , sowie den Nachrichten aus dem Reiche , dem
Ausland und ferner dem Handelstheil die größte Aufmerksamkeit ge¬
widmet.

Ohne ihr Programm der absolut unparteiische » Haltung zu ver¬
lassen , gebe« die „Neueste Nachrichten" den Lesern Gelegenheit, die An¬
schauungen der verschiedenen politischen Parteien über die Tages¬
fragen kennen zu lerne» , indem sie i« der Rubrik „Aus - er Tagespreise"
die interessantesten Urtheile der politische» Parteidlätter zusammenftellea .

Die Listen hiesiger und auswärtiger Staatslotterieu werden aus¬
führlich gebracht. Der nach amtlicher Festsetzung bearbeirete Courszettel
der „ Neueste Nachrichten " ist der vollständigste , enthält die täglichen
Notirungen aller an der Berliner Börse gebandelten Effekten und bringt
täglich die Course von zwei Tagen zur Vergleichung neben einander.

Ja ihrem Briefkasten steht die Redaction ihren Abonnenten mit
Rath nab Auskunft auf den verschiedensten Gebieten zur Seite .

Die bezeichnet« Beilagen der Zeitung, deren Preis in dem
AbovncmeutspreiS inbegriffen ist, sind :

Neueste
4 . Berliner fliegende Blätter.

Jllustr . Humor . Wachenbl. im Um¬
fange von 8 Seite ».
5 Berloosungsblatt .

Enthaltend die Verloosungen sämmt-
licher Loospapiere, Prämienanleihen
rc . , sowie diejenigen der Obligatio¬
nen und Pfandbriefe von Provinzen ,
Kreisen . Städten rc. , überhaupt
alle Verloosungen i« unbedingter

Ausführlichkeit . Allwöchentlich .
6. Zeitung für Landwirthschaft

und Gartenbau .
Erscheint monatlich zweimal,

hinzutretenden neuen Abonnenten

1 . Das Unterhaltungsblatt .
Feuilletonistisches Beiblatt .

Allwöchentlich .

2. Neueste Moden.
Modenzeitung mit vielen Jllustra
tionen und Schnittmustern . — Er¬

scheint monatlich .

3. Die Hausftau.
Blätter für das Hauswesen, enthal¬
tend Praktische Abhandlungen und
Winke auf dem wirthschaftlichen

Gebiete. Allwöchentlich .
MZe- De» mit dem 1 . April cr . .

wird der Anfang des begonnenen Romanes „Helm Mb Clifford " frei
uachgeliefert.

Probe-Exemplare gratis und lranoo .
Abonnements nehmen sämmtlicke Postaostaltenund Zettungsspebiteure

entgegen , sowie die zl -M 'mar»uou der „ Neueste Aachrichten "
Berlin >V ., Charlotteostraße 25 u. 26.

»

»

»
«-P

1

^ .343 .
EL "

Nene Erscheinungen
aus dem Verlage von 1 lang in Iaubel'd >8ckof8tisjm.

Zum Beginn des neuen Schuljahrs kommen als neu erschienen zur
Versendung:

Oberschulrath , Schulgrammotik, H . Aust. , gebunden . 2 ^ 4
Kaeger . Seminardirektor, Gedächtnißtafel» für den Geschichts¬

unterricht . 40 4
Rektor in Freiburg, Aufgaben für den Rechenunterricht, erste-

bis drittes Turnusjahr (umgearbeitet) . ä 20 A
Semimrdireklor , Erziehungs - u . Unterrichtslehre, UI . Th . . 3 «sL

Seminardirektor, die ersten Elemente der Sclerminauirntheorle 50 A
„ „ die complexe Zahl in Dialogen elementar

erläutert . «0 4
« »„ » i - , Vorstand der hohem Töchterschule in Freibmg , Hilfsbnch für den

Unterricht in dir Litrraturkuode, U. Tb . . 1 ^ 4
IN » «tk»m 1883 84 ä 20 ^

M»«I II . Aust. 50 A
Lüsvndnlualt -. r 'l« vv » Üe » t »«nl «nck u . den angrenzenden Ländern 30 A

M. Ausgabe für Schulen mit 1 u- 2 Lehrer 50 A
Zur geeigneten Beförderung von Reisenden und Auswanderern

« ach Amerika , über Antwerpen , Breme « , Hamburg und
Havre mit den vorzüglichsten Dampfern empfehlen sich die General-

14 . !>»< ! ,i « 1 > , 8
staatlich roncessionirte Äuswandernngs -Ilutkrnehmrr ,

jetzt Nr . SS Karlsstraffe , bisher Hirschstraße Nr . 29 ,
NkKVlövNße .

Inhaber der Firma : V . V 8 «N» ttt , vormal . Großh . Bad . Vicekovsul
in New-York .

Auskunft wird bereitwillig und kostenlos ertheilt. U .96 . 4.

Äcin-Bclsttlgerllli.q zu Mmmcldiiigcu
bei Neustadt an der Haardt (Rheinpfalz ).

Mittwoch den 28 . März nächsthi«, Bormittags
IL Uhr, im Gasthaus von Jakob Hammel , läßt

Herr Emil Thunes , Rentner ,
in Lndwigshafen ,

ea. «20 .00 « Liter 1881r Wein
aus den besseren Lagen der hessischen Pfalz öffentlich versteigern .

ini « ersteigerungslokal am 5., 12. Uvd 27. Würz
und am Gersteigeruvgstage.

2MU" Nähere Auskunft ertheilt Herr Joh . Fr . Wilhelm Reiß
in Gimmeldingen .

Renstadt «. H ., den ». Februar 1883.
N i« s. Wolffhügel , Kgl. Notar .

BürgerltcU - Rechtspflege .
veffmttichr Zustellung .

BS7V. 1 . Nr . 3574. KarlSrnhe .
Di Meblhandluvg N . I . Hambur¬
ger in KarlSnihc , vertreten durch An¬
walt vr . Bin » , Nagt gegen 1 . die
Handelsfrau Bertha Faißt , grb. Her-

lan , 2. deren Ehemann Ernst Faißt ,
beide früher in Karlsruhe , zur Zeit
beide an unbekannten Orten abwesend ,
aus Waarenkanf , im anerkannte« Be¬
trage von 519 Mk . 15 Pf ., mit de«
Anträge auf Vernrtheilung der Bekmg-
ten unter sammtverbindlichrrHaftbarkeit

2 .

zur Zahlung von 519 Mk. 15 Pf . nebst
K V» Zins vom 7 . März 1883 , mit dem
Anträge , das Urtheil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu
erkläre » , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit- vor die 1 . Ciailkammerde- Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 16 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

« it der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe » den 20. März 1883 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Entmündigung.
V .360. Nr . 3194 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Friedrich Uhrmann »
Sofie , geb . Brandner von hier , ist mit
Gerichtsbeschluß vom 12 . d . M . , Nr .
5613, wegen Gemüihsschwächeentmün¬
digt und dieser Beschluß heute der Vor¬
mundschaftsbehördemilgetheilt worden .

Karlsruhe , den 17. März 1883.
Großh . Amtsgericht. Abth. V.

C . Reutti .
B .346 . Ettenheim .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

-» In Folge richterlicher
Verfügung werde» dem

Gerber August Henninger von hier
am Mittwoch dem 28 . März d . I -,

Morgens 10 Uhr ,
im Rathhause zu Ettenheim die unten
erwähnten Liegenschaften der Gemar¬
kung Ettenheim wiederholt öffentlich zu
Eigenthum versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs-
Preis auch nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . L .B . Nr . 592,595 . 3,60 Ar . Ein
Wohnhaus mit Gerberwerkstätte,
Scheuer , Stall nebst Platz , in der
Varstadt , neben Einfahrt und
Straße , tax. 8000 ^ 4
L .B . Nr . 7418 . 12.78 Ar Acker
im Osterbach, neben Wilh . Hen¬
ninger und Gustav Winterer ,

tax. 3S0 ^ 4
Ettenheim, den 12. März 1883 .

Der VollstreckungSbeamte :
Ernst Castorph » Notar -

U .416 . Staufen .

Maschinen-Berkauf.
Die zur Konkursmaffe gehörige »

Maschinen deS Tuchfabrikanten Franz
GhSler , Theilhaber an der erlosche¬
nen Firma Mutterer u . Gysler , werden

Donnerstag den 5 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend, in dem
Fabrikgebäude der Versteigerung aus¬
gesetzt, als :

1 Sortiment Krempel , bestehend iu
einemReiß- , Pelz - u . Vorspinn- Krempel,
1 Meter breit, 1 älterer dto . , 1 Scheer-
maschine , 1 Zwirnmaschine , 3 mechani¬
sche Webstühle mit je 2 neuen Schützen,
2 Spinnwägen , 1 Suportfix , 1 eiserne
Schleifwalze, 1 Ausschwingmaschine ,
1 Wollwaschmaschine mit Kartenstäben, 1
Leimmaschine , 1 Abgangsputzmaschine,
1 Decktirkeffel mit 4 kupfernen Walzen
und Bock , 1 kupferne Küppe , 1 Tuch -
preffe mit Zubehör, 1 Reibschalt, 19000
Blechspulen, 2 Handwebstühle, 1 Zettel¬
rahme.

Staufen , den 19. März 1883.
Der Konkursverwalter :

JulmS Rinderle .
U.419 . Baden .

Ankündigung .
Im Bollstreckungswege werden am
Dienstag dem 2V. März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gartensaale des Sinner ' schen
Bier -Depot nachverzeichneteFadrniffe
gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert , als :

1 großer eiserner Kaffenschrank,
1 Kommode mit Schreibpult,
1 großer geschnitzter Spiegel,
1 runder Tisch mit Teppich,
2 große Spiegel mit Console,
1 Klavier (Flügel),
2 Tischchen mit Marmorplatten

und 2 Leuchter,
GarniturMöbel , blauerSammt -

Plüsch ,
Kronleuchter ,
Standuhren mit Glasglocken ,
großer Bodenteppich (Salon -

teppich),
,, dtv . ,

großes Büffet, in Eichenholz ge¬
schnitzt,

großes Büffet, polirt ,
langer Auszugtisch,

roßer Spiegel in Halzrahmen ,'
achttisch ,

Kommode mit Toilettespiegel
(Mahagoni),

Waschkommode mit Marmor -
platte (Mahagoni),

silbernes Service.
Baden , den 19 . März 1883.

Der Gerichtsvollzieher :
Krätz .

1

2
L
1

1
1

1
1
1
1
1

1

Bern «. Bekanntmachungen .
V .3K8. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bahnhofrestauration Karlsruhe
wird auf den 1 . Juni d . I . pachtfrri
und soll anderweit vergebe » werden.
Pachtliebhaber haben ihre Angebote un¬
ter Beifügung von Leumunds- u. Ber-
mögenSzeugniffen bis zum 1. April
d. I . bei dem Großh . Bahuamt Karls¬
ruhe — bei welchem auch die Pachtbe¬
dingungen emgeschen werden können —
in besonderem Umschläge , versiegeltund
mit der Aufschrift : „Hachtanaebot für
die Bahnhof - Restauration Karlsruhe "
versehen , einzureichen .

Karlsruhe , de» 20. März 188».
General -Direktion.

Schleußenbau .
V .347 . 1. Nr . 448 . Die Gr . Rhein-

bau- Jnspektion Offeulmrg vergibt die
Arbeiten zur Herstellung einer Damm -
schleuße bei Söllingen a. Rh . im An¬
schlag von - . 4000 ^ 4

Samstag de« S4 Marz ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf ihrem Bureau im Wege öffentlicher
Submission.

Die Bedingungen liegen daselbst auf
und sind Angebote nach Prozenten deS
Voranschlags bis dahin portofrei , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen . Der In¬
spektion unbekannteBewerber haben zu¬
gleich Zengniffe über Leistungsfähigkeit
und Vermögen beizubringen.

U .409 . Nr . 68 . LörraA

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemeinde uni»

Gemarkung Kirchen ist aufgestellt und
wird mit höherer Ermächtigung gemäß
Art . 12 der Landesherrlichen Verordnung
vom 26 . Mai 1857 am

Dienstag dem SV . März d . I .
auf die Dauer von zwei Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigeu-
thümer in dem Nachhause zu Kirche »
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit find innerhalb der gegebene »
Frist dem Unterzeichneten schriftlich oder
mündlich vorzutragen.

Lörrach , den 18. März 1883 .
Der Bezirksgeometer:

Baier .
U .401 . ÄdelSheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher für

die Gemarkungen Bronnacker und
Hünaheim wird mit Ermächtigung
Großh . Oberdirektiou des Wasser- und
Straßenbaues Tagfahrt anberaumt :
für Brormacker auf Dienstag de «

27 . d . M . . Mittags 12 Uhr.
für Hüngheim auf Montag den 2.

April d . I . , Vormittags 10Uhr ,
in die betreffenden Rathhänscr .

Gemäß der Allerhöchstlandesherrliche«
Verordnung vom 26. Mai 1857 , Reg .»
Blatt 1857 , Nr . 21 » S . 221 , werde »
die Grundcigeuthümcr dieser Gemar¬
kungen hievon benachrichtigt uud aufge¬
fordert » die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften etwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung der RechtS-
uikundeu dem Unterzeichneten zum Ein¬
trag in das Lagerbuch in obiger Tag¬
fahrt anzumelden.

Adelsheim, den 18. März 1683 -
Der Bezirksgeometer:

A . Ziegler .
V .3S5 .1 . Nr . 1274. Äannherm .

Bauaufseher -Stelle.
Der Dienst eines Bauaufsehrrs ist

bei unterfertigter Stelle in Erledigung
gekommen uud soll alsbald wieder be¬
setzt werden . Bewerber um deuselbe»
« ollen sich binnen 14 Tagen bei
nnS melden . Dieselben müsse« sich
durch Vorlage von Zengniffe» über ihre
bisherige Verwendung, ihren Leumuui»
und ihre» Gesundheitszustand allswei¬
sen . dürfen das 36 . Lebensjahr nicht
überschritten haben und sollen die vor-
geschricbene Prüfung bestehen . Im
Bauwesen erfahrene Militäranwärter
finden vorzugsweise Berücksichtigung.
Die Besetzung erfolgt vorerst mit den
Rechten eine- Hilfsaufsehers .

Mannheim , 16 . März 1883 .
Großh . Landesgefängmiß - Verwaltung .

V .330. Nr . 2463. Waldkirch .

Bekanntmachung.
Die Verbreiterung deS Ge»

meiudeweaeS durch daS
Hiuterthal » Gemarkung
Biederbach, brtr .

Seine König!. Hoheit der Großherzog
haben mit Allerhöchster Staatsmwrste «
rialentschließung vom 9 . März d . J .x
Nr . 105, anSzusprechcn geruht. rS ser
- er Siebmacher Franz Maier von
Biederbach verpflichtet, zur Verbreite¬
rung deS GemeindewcgS durch das sog .
Hinterthal von seinem am Thalweg ge¬
legenen Grundstück» einerseits Fridolin
Lcptig , anders. Anton Häringer , 6 Ar
72,60 Q .M . auf Verlangen der Ge¬
meinde Biederdach gegen vorherige Ent »
schädigung abzutreten.

Waldkirch . den 15. März 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Theobald .
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